
6 . Ach wachet / wachet auf .' Die gnade steht « och offen . Acht
wachet / wachet auf ! Die sünden sind getroffen ; Lauft zu der
guadeuquelle ; Lauft von der sünden Holle .

Geistlicher Lieder 5 - Theil .
Einhaltend :

die Kreutz - und Troftgesäu .qe in man -
cherley geist - und leidlichen Anliegen .

122 . Martin Möller.
Mel . Lied 5 . Oder : Lied 4 - .

< ^ ch GOtt ! wie viel mühstligkeit Had ich in meiner ,

walifadrtS zeit ? Der schmale weg ist « rbeitvoll , De « ich Z
zuni Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich flkisch

und blut Bezwingen zu dem ewge » gut .

^ ch « Ott ! wie viel Mühseligkeit , Hab ich in meiner

waUfahns zeit ? Der schmale weg ist arbeitvoll . Den ick

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich fleisch

und blut Bezwinge » zu vem MM gut .
». N »
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7 . Ach wacher , wachet auf ! ihr hart verstockte sinnen : Ach
wacher , wachet auf ! Was wollt ihr doch beginnen ? Wollt ihr
dann noch nicht scheu ? Nicht hören , nicht verstehen ?

8 . Ach wachet , wachet auf ! Wie , 5 yd ihr so verstecket ? Ach
wachet , wachct auf ! Weil euch der Höchste locket , GOtt wird
sonst endlich kommen , Wan » alle gnad benommen .

i ' Vom Leiden und Trübsal insgemein .

Alt .
A ? !_

<h GOtt ! wie viel Mühseligkeit Hab ich in meiner

wallfahrtS zeit ? Der schmale weg ist arbeitvvll , Den ich

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich laßt sich fleisch

und blut Bezwingen zu dem ewgen gut .

^ ch GOtl ! wie viel Mühseligkeit , Hab ich in meinerWZMMWk^ SM ^
wallfahrtS zeit ? Der schmale weg ist arbeitvvll . Den ich

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich fletsch

und bluk Bezwingen zu dem ewgen gut.
s. Wo
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» . Wo soll ich mich denn wenden hin ? Zu dir , HErr IEsu !
steht mein sinn , Bey dir mein Herz krost , hü ,' s und rach Mzest
gewiß gefunden hat . Niemand jemals verlassen iß , Der nur
getraut auf JLsum Christ .

7 . Du bist der grosse wuudmnann , Das zeigt dein amt und
Person an : Welch Wunderding hört man zuvor » , Daß du , mein

GOtt ! bist mensch aebohrn , Und führest uns durch deinen tvd
Ganz wunderlich aus aller noch -

4 . 2 Esu , mein HErr und GOtt allein , Wie süß ist mir der
naine drin ; Es kann kein trauren sep » so schwer , Dein süffer
« am erfreut vielmehr ; Kein elend mag so bitter seyu , Dein
süsser krost der lindertS fein .

5 . Ob mir glcjch leib und seel verschniacht ' t , So gib , 0
HErr ! daß ichs nicht acht ; Wan » ich dich Hab , so Hab ich
wohl Was mich ewig erfreuen / oll . Dein bin ich ja mit leib
und seel , Was kann mir thun sünd , tvd und holl ?

6 . Kein besser treu auf erden ist , Denn nur bey dir , HErr
IEsu ChristIch weiß , daß du wich nicht verlast . Dein Wahr¬
heit bleibt mir ewig fest : Du bist mein rechter treuer Hirt , Der
ewig mich behüten wird .

7 - 2Efu . mein freund , mein ehr und rühm , Meins Herzens

A Sl .r-̂ - I ^
— 1 . _ 1̂ - I— iLlU

«»- Trr hilf mir , 0 ich sinke nieder , Ich sink im tie -
Da kommen hohe wellen wieder , Streck aus die hän¬

fen sündcnschlamm , 2eh geh zu grund , ich muß ersaufen ,0 GOtteSIamm !

Da kommen hohe wellen wieder sie ,-« ? ans die band

dt— ^U L L _ j
" fen süiidenschiainm , Ich geh i » Stund , tch muß eriaur « -.

12 ^ » Joach . Mander .
Mel . Lied 6 ; .
Der Sünder .

Err hilf mw , 0 ich sinke nieder , Ich sink im tie -

-r

0 GOkttslamm !
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schätz , und mein reichthum ; Ich kaiinS doch fa „ iri-t zeiaen an ,
Wie hoch dein nahm erfreuen kann ; Wer glaub und lieb im
Herren hat , Der ivirds erfahre » in der rhat .

g . Drum Hab ich oft und viel aeredr : Wenn ich an dir nicht
freude hält , So wollt ich den tod wünschen her , Ja , daß ich
nie gebohren wär ; Denn wer dich » icht im Herren hat Der ist
gewiß lebendig todt .

9 . JLsu ! mein edler bräut ' gem wcrth , Mein ein 'ger trcst auf
dieser erd , Allein an dir ich mich ergea , Weit über alle güldne
schätz : So oft ich nur gedenk an dich , All mein gcmüih er --
freuet sich .

10 . Wenn ich mein hofnung stell zu dir . So fühl ich trost
»nid freud in mir : Wenn ich in » örhen bet und sing . So wird
mein Herr recht guter ding : Dein seist bezeugt , daß solches
frev Des ew ' gen lebens vorschmack sey .

11 . Drum will ich , weil ich lebe noch , Das kreuz dir frölich
tragen nach , Mein GOtt ! mach mich dazu bereit , ES dient
zum beste » allezeit ; Hilf mir mein fach recht greifen a » , Daß
ich mein 'n lauf vollende » kann .

ir . Hilf mir auch zwingen fleisch und blut , Für sünb und
schänden mich behüt : Erhalt mein Herz im glauben rein , So
leb und sterb ich dir allein : JEsu ! mein trost , hör mein begierr
O mein Heiland l wär ich bey dir .

Dittlied in Seelenangst und Kleinmüthigkeii .

WWW
Err hilf mir , 0 ich sinke meder , Ich sink , m rie -Da komme » hohe wellen wieder . Streck aus die Hand

^ , . . I - f ü ^ —X- rv X- ,

Ili—^ ^ ^

fen süudenschlamm , Ich geh zu gruod , ich muß ersaufen ,
0 GOtteslamm l

Nr hilf mir , 0 ich sinke nieder , Ich fink im tie -
Da kommen hohe wellen wieder , Streck aus die Hand

fen füttbenschlamni , Ich geh zu grund , ich muß ersaufen ,« GOtteslamml S » HLrk
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HLrr ! hilf mir , ich kann nicht entlaufen .

HLrr ! hilf mir , ich kan » nicht entlaufen .

- . YErr ! hilf mir , ich muß sonst vergehen , Der kenlel macht
es allzugrod : O Gütt ! ich kann nicht mehr bestehen , Zu schwer
ist die änfechtungsprob , Mein herze klopft , die Hände beden
Du weist es , 0 mein seelenlebc » .

Chnstns .

" Getrost , mein soh » , sey stark im glauben ; Kleingläubiger !
ma « zweifelst du ? Wer ist so kühn , der dich sollt rauben Aus
meiner Hand ? hie ist die ruh ; Ich / 2 LsuS , ich tun dein erret -
ter , Des teufels starker unrertretter .

Der Sünder .

4 . 2 « , HLrr ! du machst cs allzulange , Mein loses fleisch

I 2 H - . Ioach . Manier .
Melod . Psalm 77 . ,

^ nveränderliche güte , Zu dir heb ich mein gemürhe , Meine

^ seele ruft dir » ach , Merk auf diese bittre klag , Niemand iS ,

der mich will krönen . Niemand , niemand kan ich nennen .

Disk

nveränderliche güte , Zu dir heb ich mein ge müce , Meine

WZ^
seele ruft dir nach , Merk auf diese bittre klag , Niemand ist,

d« mich will kennen . Niemand , niemand kan ichneiniem ^



277
Lieb 124 .

WWM^ MWW
^ HErr ! hilf mir , ich kann nicht entlaufen .

HErr ! hilf mir , ich kau « nicht entlaufen ,

behält de » platz . Ich liege nieder , mir ist bange , HErr ! hilf
mir , 0 mein ^ seelenschatz ! Laß mich doch nicht vergeblich schreyen ,
Mann wißt du endlich mich erfreue » ?

Ls scheint , als wenn di , mich nicht hörest : L > David -
Evhn , erbarm dich mein ! Ich saß dich nicht , bis daß du keh¬
rest Mit starker hülf ins Herz hinein . HLrr ! hilf mir ! ich ka »
dich nicht lassen , Bis Lu mich segnest ohne »nassen .

Christus .
6 . Gleich jenem Cammüschen weibe Rufst du , mein kind !

oh » Überdruß : Drum bricht das Herz in meinem leibe , Daß ich
mich dein erbarme » muß : Fahr fort , de » guten kampf t » kam »
xfe » , Ich will iu dir de » teufe ! dämpfen .

Bittsied um Hülfe in der Noch ,

» veränderliche güte , Au dir heb ich mein gemüthe , Meine

: Sr
see - Is ruft dir nach , Merk auf diese bittre klag , Niemand ist .

der mich will kennen , Niemand , niemand ka » ich nennen ,

u
« veränderliche güte , Zu dir heb ich mein genmrhe , MeineUZ

see - le ruft dir nach , Merk auf diese bittre klag , Niemand ist .

' ' M

der mich will kennen , Niemand , niemand kan ich nennen ,Sr Der

I
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b Oer mir hüls und beistand thu , Eine » weiß ich , das bist du .

X WUMM ^ WZW
Oer mir hüls und beistand thu , Linen weiß ich , das bist du .
- . Du , mein Valcr , mein errettsr , Mein iivthhelstr , mein

Vertreter , Mein erlöser und niein inaun , Der allesii nijx Heist ,,
kau , Konim ru hülfe deineui kinde , Keinen rach und trost ich
finde : Setz die hülf nicht weit hinaus , Komm , sonst ist es mit
Mir aus .

Ich kan bey mir nicht ermessen , Wie ein vater sollt ver¬
gessen Seines kinds : du kaust auch nicht Mich verlassen , bei «
wort spricht . O erretter komm dann eilends , ü » orhhelferlwar

^ 2 Ivh . Flittner .
Melvd . Lied - 7 .

BMUWWMWWMMß
ch was soll ich sünder nrachen ? Ach ! was soll ich fan ,

gen an ? Mein gewissen klagt mich an , Ls beginnet austuwa -

chen , Dis i ist meine ruversicht , Meinen ILsuin laß ich nicht .

Disk :

ch ! was soll ich sünder machen ? Achwas soll ich fan¬

gen au ? Mein gewissen klagt mich an , Es beginnet « ufznwa -

chen , Diß ist meine Zuversicht , Minen IEsum laß ich nicht ,
r . Mar es haben meine iünden Meinen JLsum oft betrübt .

Doch weiß ich , daß er mich liebt : Denn er Et sich snäd « fin¬
den .
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- D - r

Der niir hüls und beistand lhu , Einen weiß ich , das bist du .

WS
Der mir hüls und beistand thu , Line » weiß ich , bas bist du .

verweilens , O erlöste ! machst du doch ? O mein GOtt ! dtk
lebest noch .

4 . HErr ! mein schild ! mein Hirt und führer , Bundvesthal -
tender regierer , Schütze , weid und führe mich , Daß ich dein
sty ewiglich ; Ly du kannst mich nicht verlassen , Weil ich dir
„ achscufl ohn maffen , Sey nicht fern , nicht fern vvn mir , Len »
mein glaube klebt vn dir .

2 ) Trost im Leioen .

^ ch ! was soll ich finder machen ? Ach ! was soll ich san -

gen an ? Mein gewisse » klagt mich an . Es beginnet oufzuwa -

chen Diß ist meine zuverffchr ,. Meinen JTsum laß ich nicht .
- — - — -- V

2L -
ch ! was soll ich finder machen ? Ach ! was soll ich san -

gen an ? Mein gewissen klagt mich an , Es beginnet auftuwa -gen an ? Mein gewissen klagt mich an , Es beginnet auftuwa -

chen , Diß ist meine zuverstcht , Meinen ILfim laß ich nicht ,
den . Drum , ob mich mein find anficht , Meinen JEsum laß
ich nicht .

; . Obgleich schweres kreuz und leiden , Go bey christen oft
Mstehr , Mir sehr hart entgegen geht : Solls mich doch von chm

S 4 nicht
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Meinen ILst ,«nicht scheide » , Er ist mir ins Herr gericht ' t
laß ich nicht .

4 . Ich weiß wohl , daß unser lebe » Nichts , als nur ein nebel
ist : Den » wir IM zu jeder frist Mit dem tode sind umgeben ,
Und wer weiß , was heut geschieht ? Meinen IEsum laß ich nicht .

Sterb ich bald , so komm ich übe Von der weit beschwer -
lichkrit , Ruhe bis zur » ollen freud , Und weiß , daß in , finster »

12 ^ » Ioach . Neanber .
Mel . Lied ? . Oder : Lied 42 .

- -
0 soll ich denn noch mehr ausstehn ? O ISsu

soll ich dir nachgehn , Durch deinen schon gebahnten weg ,

M LZMWWEM
Durch kreuz - und e >lend - volleMg ? Ach ! hilf denn trage »

dieses joch , Damit ich sterbend le - de noch .

DiSk - Zx

0 soll ich denn » och mehr ausstehn ? O ILsu !

soll ich dir nachgehn , Durch deinen schon gebahnten weg ,

Durch kreuz - und e - leiidvolle steg ? Ach ! hilf den » tragen

DMMMUZ

- Ni

^ sikß
IB

-

H

dieses joch , Damit ich sterbend lebe noch .

- . Hier ist es nichts als eitelkcit , Hier lebt der mensch i»
6chah -. il , Er denket wenig an das end , Das augenblicklich Msich

: Ä

l- r
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grabe , JEsuS ist mein Helles licht , Meinen ILsum laß ich nicht .
6 . Durch ihn will ich wieder lebe » , Denn er wird zu rechter

zeit Wecken mich zur ftligkeit , Und wird mirS aus gnaden ge¬
ben : Muß ich schon erst vors gericht ; Meinen JTsuni laß ich

" * 7 . Drum . 0 IEsu ! sollst mein bleiben , Dis ich komme an
den vrt , Welcher ist des himmelSpforr : Darum rhu « mH cin -
vcrleiben Meine ftele deinem licht , Meinen IEsum laß ich nicht .

Trost wider der Welt Schmach und Verachtung .

Alt . ZWL

0 jv .t ich denn noch mehr auostehur O JLsu !

— ^- —

soll ich dir » ach ^ ehn . Durch deine » schon gebahnten weg .

Durch kreuz - und elend » olle sieg ? Ach ! hilf denn tr , g <-n

dieses roch , Damit ich sterbend le be noch .

WZMDWWW
0 soll ich denn noch mehr ausstehn k O JEm !

soll ich dir nachgehn , Durch deinen schon gebahnten wea ,

Durch kreuz - und elend volle sieg ? Ach ! hilf denn tragenW
die - ses joch , Damit ich sterbend le - de noch ,

sich wendt ; Der arme sünder ist so blind , Drum welzet er sich
in der sund .

z . S falsch « fteud » ! fahr « ur hin , Du bist verflucht in mei¬
nem
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riem stnn ; O falsches lob , verkehrte tust .' Mir ist ei » ander
«ob dewust , Das hier besteht in spott unv schand , In h «§ und
neid durchs ganze land .

4 . So ist des leben allezeit Gewesen , die der ewigkeit Mit
eifer habe » nachgedochr , Und allen fleiß dahin gebracht , Zu dru¬
cke » aus das cbkttbild Des JLsu , welcher unser schild .

Ep , feele , muntre dich denn auf , Diß ist der rechte lügend

127
Mekob . Psalm 4 - .

eine sorgen , angst und plagen , Laufen mit der
Alles seufzen , al - les klagen , Das der HTrr al «

reit r » end , Wird , GOtt lob ! nicht ewig seyn , Nach
leine keimt ,

dem regen wird ein schein Vieler tausend sonnenblicken ,

Meine » matte » geist erquicken .

Disk

Di ' r ^ '
Laufen mit dereine sorgen , angst und plage » , - " -7,— . -- -

Alles seufzen , at - !les klagen , Das der HLrr at - ^

zeit zn end , Wird , GOtt lob ! nicht ewig seyn , Nach
leine kennt ,

dem regen wird ein schein Vieler tausend sonncnblickeu ,

Meine » matten s ist erquicken .



laus , Du must allhie gehasset seyn Wo » allen , und biß nicht
allein Von feinden , ach ! dein nächstes blut Das führt dich oft

> vom höchsten gut -
^ 6 . Nun , fteie ! geh mit freuden fort Durch dornen und durch

pachelwort , Dein Heiland , der die sanstiniith war , Geht vor
dir her , er stirbet gar ; Fahr sm , so lang lS dir gefällt Mich
recht zu Haffen , falsche iveit .

Trostlied wegen Uebcrwindung alles Leidens -
Nach dem Leiden folget Freude .

zeit zu enb
leine kennt

dem regen wird ein schein Vieler tausend sonnend !

Meinen matten seist erquicken .

eine sorgen , angst und plage « , Laufen mit der

leine kennt

dem regen wird ein schein Vieler tausend svnnenblicken ,

Mei , nen mat , reu seist er - quicke » . - . Mei -
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2 . Meine sank , die ich qefaet , Wir !» zur freude wachse , , aus .
Wann die dornen « bgemsthet , Träger man die feucht „ ach hau «
Wau » ein wekrer ist vorbey , Wird der Himmel wieder freo :
Nach dem kämpfen » ach dem streiken , Komme » die erquickuugs -Leiten .

? . Wann man rosen will Machen , Muß man leiden in der
still , Daß uns auch die dornen stechen : Es geht alles , wie
» '-Ott will : Er hat uns ein ziel gezeiat , Das man nur im
kämpf erreicht : Will man hier das kleinod finden , S » muß
man erst überwinden .

4 Unser weq gehr » ach den sternen , Der mit kreuzen ist be«
seht , Hier muß man sich nicht entfernen , Ob er gleich mit
bluc benetzt . Zu denk schloß der ewigkeit Kommt kein Mensch hin128 .

Melod . Psalm 4 - . Lobw . ,

Ott gib sried in deinem lande
Glück und heil zu allem stände ,

, Da du wohnst mit

Gib , uns HLrr ! an ,

deinem wert , Mach des kriegeS bald ein knd , Dei -
allem ort :

neu friede » zu uns wend , Daß wir standhaft mögen

D -sk

Ott gib sried in deinem lande , Da du wohnst mit
Gluck und heil zu allem stände , Gib uns , HLrr ! au

deinem wv : t , Mach des kriegeS bald ein end , Den
allem ort :

ßii,W

- V HIM

D
ne » fneden rn uns wend , Daß mir standhaft
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sonder streit : Die in Salems mauren wohnen , Zeigen ihre
dornenkronen.

Ls sind wahrlich alle frommen , Die des Himmels klar -
I, e ,r sehn , Aus viel trübsal hergekvmmen : Darum sicher man
sie stehn Vor des lammes stuhl und rhrcu , Kramend in der
ehrenkron , Und mit Palmen lMSgezierer , Weil sie glücklich
triumphiret .

6 . GOtteS ordnunq stehet veste , Und bleibt cwiq unverrückt :
Seine freund und hochzeimäste , Werden nach den : streit be¬
glückt : Israel erhält den sieg Nach geführtem kampf und krieg ;
Caiiaan wird nicht gefunden , Wo man nicht har übelwiwben '

7 . Darum krage deine ketten , Meine ftel , und dulde dich ,
GOtt wirb dich gewiß erretten , Das gewnter leget sich : Nach
dem blitz und donnerschlag Folgt ein angenehmer rag : Auf de»
abend folgt der morgen , Und die freude nach den sorgen .

z ) Bittlied ln Kriegkzeiten .
Alt .

G Ott gib fried in deinem lande , Da du wobnst mit
Glück und heil zu allem stände , Gib uns , HTrr ! an

deinem wort , Mach des krieges bald ein end , Dei -
allem vrr :

nen friede » zu uns wend , Daß wir standhaft mögen

Ott gib fried in deinem lande , Da du wohnst mit
Glück und heil zu allem stände , Kid uns , HLrr ! an

deinem wort , Mach des krieges bald ei » end , Dei -
allem vrt :

NIL
ne » frieden r » uns wend , Daß wir standhaft mögen

Ich
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bleiben , Dein wort unverhindert treiben .

bleiben , Dein wort unverhinderl treiben .
GOtt gib stieb deiner gemeine , Die dich ehrt und recht

erkennt , IEsum Christum auch alleine Ihren Seligmacher
nennt . Nimm uns auf in deinen schütz , Brich der feinden
macht und trutz , Die dein Volk und kirch bestreiten : Steh uns
bry auf allen seiten .

; . GOtt gib stieb an allen enden , Da dein wort im schwän¬
ge geht : Last dein wort nicht von uns wenden , Weil darauf
dein ebr besteht . Wend von uns ab falsche lehr , Die dein wärt
verdunkelt sehr r Laß dein wort uns Helle scheinen , Und erleucht
dadurch die deinen .

4 . GOtt gib fried zu unfern zeiten , Und beschirme deine
beerb ; Wer kan anders für uns streiten ! Menschen macht ist

129 .
Melod . Lied 6g .

ererbter GOtt , wir klagen dir . Daß unsre groben
Die wahre ursach scynd , daß wir Die schwere straf ein «

sünden
pfinbenr

ich-
Daß sezt die pest , dein scharfer pfeil , Fleucht

Disk - ^rx

GZW
ererbter GOtt , wir klagen dir , Daß unsre groben

Die wahre ursach seynd , daß wir Die schwere straf em «

suudcn Daß »ent die pest , den » scharfer Pfeil , Fleucht
pfinbenr

«M

,,, «
ich

Illi !
Ul

>» l
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X

bleiben , Dein wort unvermindert treibe » .

bleiben Dein wort un - verhindert treiben ,

gar nichts iverch . Darum du , HLrr IEsu Christ .' Der Lu
unser kriegsfürst bist , Streit für uns , als deine freunde , Und
stürz alle deine femde .

Gott gib fricd , cs ist vonnöthen , Weil die feind so grau¬
sam seyn , Rauben - plündern , toben , tödten . Schonen nicht
der kindeclein . Räche das unschuldig blut , Das um rache
fchreyen thutr Straf der feinden fünd und schänden , Derer sie
sich unterstanden .

6 . GOtt gibt sried , den kan nicht geben Die gottlose böse
weit , Die mit ihrem krieg thut streben , Nur « ach ehren , gut
und - eld . IEsu Christ , du friedefürst , Wan » du frieden ge¬
be » wirst , Wollen wir dir ehr beweise » , Dich im frieden dank¬
bar preisen .4 H B ' kgesang in Bestzeiten und

^ terbensläuften .

1 LlL _ - „ L - K - Ä.
erechler GOtt , wir klagen dir , Daß unsre grobe »

Die wahre ursach seynd , daß wir Die schwere straf ew -

sünde » Daß fetzt die pest , dein scharfer Pfeil , FI
pfinden :

Fleucht

GEL
erechter GOtt , wir klagen dir - Daß unsre groben

Die wahre ursach seynd , daß wir Die schwere straf em -WM
fünden Daß Mt d «e pefi , dein icharfer pfeii , Fleucht
pfinden ; u «
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A4
UM uns her in schneller eil , Von einem

ort
Hans iun, andern .

UNI uns her i» schneller eil , Don einem zum andern .

- . Es brennet drum dem scucrarimm , Und hat uns faßver -
zehret , Weil wir nach deines wories stimm Au dir uns nicht
bekehre , : Wir HEN einen rckel dran , Drum auch für uns
en , jedcrmaü Ein '« « bs-̂ eu hat und cc ' el .

Man Hörer in so manchem Haus Nur weine » und wehkla¬
ge» : Man trägt die kosten häustg aus , Als wären ste erschlagen :
Der Pestilenz geschwindes gilt Die me -steu lern sehr plötzlich
trist , Und ist fast mchr r » heilen .

4 . Deshalben treten nur vor dich In Herzens reu und buffe.
Wir fallen dir demülhialich , HL er ! unser arzk , zu fuffe. Die
pest und ftuchen von uns kehr , Durch deine gut und aiimacht
wegr Dem enael , dem oerderber .

5 . Ach HLrr ! ach zeige uns dein heil ! Last uns doch vor dir
leben . Und auch an dir fort haben lhcil : Gesundheit gib dar¬
neben. Gleich wie man dem augapfel rhut , So halt du uns
„ 1 deiner bur , Daß wir bewahret blechen .

6 . Besteh ! den engeln , das hinfort Sie uns auf Händen tra¬
gen , Auf unser » weg , an allein ort , Daß wir seyu frey von
„ lagen . Wcnd unsre nrrh ab und gesahr , Für bösem schnellen
rod bewahr Uns . die wir auf dich trauen .

7 . Sollt aber dieses sey » dein will , Uns setzt mit hinzurucken,
So gib , das« wir dir halten kill , Zum abschicd uns wohl schi¬
cken : Und fahren dann mit sreud dahin , Dann sterben ist uns
kin gewinn , Die wir solch Hoffnung haben .

IZO
Melob . Lied z .

Vater aller frommen ! Dein » am geheiligt werd
Dein reich laß zu uns kommen . Dein will gescheh auferd :

Vater aller frommen ! Dein » am geheiligt werd ,
Dein reich laß zu uns kommen, Dein will gescheh auf erd :

« l»



Lied

um uns her in schneller ei ! , Von einem ; un , « uccrn .
MMkZ

8DZZMWWLUZMM
um uns her IN schneller eil , Von einet !! zum aneern .
8 . Wer Christmu lieht im glauben an , Wie er am kreuz ge¬

hangen : Demselben gar nicht schaden kann Der biß Nr teuer-
schlangen : Weit chm GOlt seine nnffethat Schon allzumal ver¬
geben har : Drum lebt er , ob er surim .

9 . Weit besser ists , auch j : Le , zeit In GÖttes Hände fallen :
Dann er zur gnad und gütig reit Stets willig ist uns alle , , . Weh
dem hingegen , der da fällt In Menschen Hände auf der weit-
Da ist oft kein erbarmen

10 . Nun , Vater , rhu , was dir beli . bt , Wir wollen dirö be¬
fehlen . Wer sich in deinen willen siebt , Laif nicht mit sorg
sich qualm . Ei » fperiing ist sehr wenig werch , Uno fallt doch
keiner auf die erd , Wenn du es nicht » erstattest .

n . Wir wissen , daß oll unsre haar Sind auf dem Haupt ge -
jählet ; ES dient zum b -'stcn immerdar , Mas du uns hast er¬
wählet ; Du wirst uns allen , groß und klein , Was uns wird gut
und selig ftyn , Bis an das end verleihen .

1 , . Zuvorderst , HErr ! steh denen bey , Die schon das » » glück
troffen ; Gib - daß ihr glaub beständig fty , Laß in geduld sie
hoffen , Daß du aus gnaden ihnen doch Mit hülfe wirst erschei¬
nen noch , ES komm auch , wie es wolle .

GOtt Vater , Sohn und heilger Geist ! Der du zu alleit
jeiten Hast große gut und macht erweist An viel betrübten leu -
ten : Errett auch uns nun gnädiglich , Laß wir für alle wohlthat
dich Noch hier auf erden preisen .

Lerlied um Frieden und gutes Gewitter , Regen
und Sonnenschein .

M. W
Vater aller frommen ! Dein nan , geheiligt werd ,

Dein reich laß zu uns kommen , Dein will geschek aus erd :

- 2 ^ - -
' Vater aller frommen ! Dein uam geheiligt wert'
Dem reich laß zu uns kommen , Dein willgefcheh auf erd :

L Gib



^ Gib brod ; vergib die sünde ; Versuchung von uns wende :

ILI DZ ^
Vom dösen uns erlöß .

s» id drod ; vergib die sünde ; Versuchung von uns wende :
WMM

s» rd drod ; vergib die sünde ; Versuchung von uns wende

Vom böse » uns erlös .
Um fruchtbaren R "gen .

, D " S land wollst du bedenken Mir deinem seacn reich : Und
sein gepflügtes tränk , n : Mit regen machen weich : Daß es ge-

Geistlicher Lieder 6 . Thcil -
Einhaltcnd :

die . Morgens - und Abendsgesänge ,
i ) Dank « und Vittlieder des Morgens .

IHI .
kl. Lied ira .

Jvh . Mathekus .

us meines denensgrui ' de Sa
<« > dies r moraenilunde

ich dir lob und dank

Disk

A - '
MWM

US mein s Herzensgründe Sag ich dir lod und dank
In dieser Morgenstunde , Kar » niem iedeniang ,

lUK»
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